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DIES IST EINE WAHRE GESCHICHTE

Frank William Abagnale Jr. (* 27. April 1948 in Bronxville, New York) ist gegen Ende der 
1960er bis Anfang der 1970er Jahre als US-amerikanischer Hochstapler und Scheckbetrüger 
bekannt gewesen. 

Abagnales Vater baute nach dem Krieg ein recht profitables Schreibwarengeschäft in der 
Madison Avenue in New York City auf. Der junge Frank hatte zu seinem Vater ein besonders 
inniges Verhältnis und lebte nach der Trennung der Eltern und späteren Scheidung zunächst 
mit diesem zusammen, wurde dann aber wieder in die Obhut seiner Mutter gegeben, als 
herauskam, dass er über Monate Benzinschecks seines Vaters dazu benutzt hatte, an Bargeld 
zu kommen. Die Scheidung der Eltern und der Zusammenbruch des Geschäfts des Vaters 
führten dann dazu, dass Frank 1964 mit einem Scheckbuch und 200 Dollar auf dem Konto 
nach New York City zog, um dort sein Glück zu versuchen.

Dort musste Abagnale erkennen, dass er ohne Schulabschluss und mit einem Stundenlohn 
von 1,50 US-Dollar nicht das Leben führen konnte, das er sich vorstellte. Nachdem er in 
seinem Führerschein sein Geburtsdatum um zehn Jahre zurückdatiert hatte, eröffnete er 
ein Girokonto, um an Blankoschecks zu kommen, die er ungedeckt in Bargeld umtauschen 
wollte. Zur Steigerung seiner Glaubwürdigkeit gab er sich als Kopilot der Pan Am aus, da 
dieser Beruf nach seiner Erfahrung in der Gesellschaft hohes Ansehen genoss. Unter dem 
Pseudonym Frank Williams perfektionierte Abagnale seine Rolle als Pan-Am-Pilot, indem 
er sich mit den internen Abläufen im Luftfahrtunternehmen vertraut machte. Dazu gehörte 

auch der kostenlose Transfer von fliegendem Personal zu anderen Flughäfen, um dort den 
Dienst antreten zu können. Abagnale, der mittlerweile vom FBI als Scheckbetrüger gesucht 
wurde, nutzte diese sogenannten Dead-Head-Flüge, um seinen Aktionsradius über New 
York hinaus auszudehnen und seinen Verfolgern zu entkommen. Er flog dabei aus Angst 
vor Entlarvung nie mit Pan Am selbst, sondern nutzte andere Fluggesellschaften. Nachdem 
seine Identität bei einem dieser Flüge trotzdem beinahe enttarnt worden wäre, tauchte er 
für einige Zeit unter. Er arbeitete unter anderem als Arzt und Rechtsanwalt, allerdings ohne 
großen Verantwortungsbereich. Noch vor seinem 21. Lebensjahr hatte er als Hochstapler in 
allen 50 Bundesstaaten der USA sowie in 26 weiteren Ländern einen Schaden von insgesamt 
rund 2,5 Millionen US-Dollar verursacht. Mit dem Geld finanzierte er vor allem seinen hohen 
Lebensstandard.

Nachdem Abagnale 1969 in Frankreich verhaftet worden war, lieferte man ihn nach einer 
Haft im französischen Perpignan nach Schweden aus, wo er in einem Gefängnis in Malmö 
einsaß. Schließlich wurde Abagnale in die USA ausgeliefert und zu zwölf Jahren Gefängnis 
verurteilt. 1974 bot ihm die US-amerikanische Regierung jedoch die vorzeitige Freilassung 
gegen die Preisgabe seiner Kenntnisse an. Indem er seine Fähigkeiten unter anderem 
zugunsten des FBI in eine legale Richtung lenkte, wurde Abagnale einer der bekanntesten 
Sachverständigen der USA. 1976 gründet er die Beratungsfirma Abagnale and Associates und 
hält jährlich etwa 100 Vorträge über Fälschungs-, Betrugs- und Veruntreuungsmethoden an 
der Akademie des FBI. 
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HOCHSTAPELEI

Ein Hochstapler ist eine Person, die 
mehr scheinen will, als sie ist, indem sie 
einen höheren gesellschaftlichen Rang, 
eine bessere berufliche Position oder ein 
größeres Vermögen vortäuscht, häufig in 
der Absicht des Betrugs. Sie genießen oft 
gewisse Sympathien, wenn sie Missstände 
aufdecken oder die Geldgier ihrer Opfer 
entlarven. 

Der Begriff Hochstapler bedeutete ursprünglich 
Bettler. Stapeln entstammt einer Theorie 
zufolge aus dem Rotwelsch und bedeutete 
betteln, tippeln. Die Silbe hoch wiederum 
besagt, dass die Person sich als vornehm 
ausgibt. Hochstapelei als solche ist 
grundsätzlich nicht straf bar. Unter 
bestimmten Voraussetzungen kann sie 
aber einen der folgenden Straftatbestände 
erfüllen: Amtsanmaßung (straf bar 
gemäß § 132 StGB), Missbrauch von 
Titeln, Berufsbezeichnungen und 
Abzeichen (straf bar gemäß § 132a StGB), 
Betrug (straf bar gemäß § 263 StGB), 
Urkundenfälschung (straf bar gemäß § 
267 StGB).

Neben Frank Abagnale Jr. kennt 
die Geschichte noch eine Vielzahl von 
Hochstaplern, die manchmal nur für einen 
Tag, manchmal für viele Jahre ihre Umwelt 
überzeugend zu täuschen vermochten:

In den Jahren 1864 bis 1870 gab sich der 
spätere Schriftsteller Karl May als Augenarzt 
Dr. Heilig aus, als Seminarlehrer, als 
Mitglied der Geheimpolizei und als Neffe 
eines Plantagenbesitzers aus Martinique.

Im Jahr 1906 besetzte der Schuhmacher 
Friedrich Wilhelm Voigt verkleidet mit 
einer Hauptmannsuniform das Rathaus 
der Stadt Cöpenick. Die Geschichte erregte 
deutschlandweit Aufsehen und ist durch 
Carl Zuckmayers Theaterstück Der Hauptmann 
von Köpenick und sich daran anschließende 
Verfilmungen bis heute geläufig. 

Die 1857 geborene Kanadierin Cassie 
Chadwick behauptete, die illegitime Tochter 
des Millionärs Andrew Carnegie zu sein, 
und betrog darauf basierend Banken in der 
Gegend von Cleveland (Ohio).

Der böhmische Trickbetrüger Victor Lustig 
gab sich 1925 in Paris als stellvertretender 
Generaldirektor des Postministeriums aus 
und fälschte eine Ausschreibung, die den 
Eiffelturm zum Verkauf anbot. Er begann 
Verhandlungen mit sechs Schrotthändlern 
und „verkaufte“ den aus 7000 Tonnen 
Eisen bestehenden Eiffelturm schließlich 
an André Poisson. Im Gegenzug erhielt er 
mindestens 50.000 Dollar, tauchte nach 
Abschluss des Handels unter und setzte sich 
nach Wien ab. Als der Schwindel aufflog, 
zog Poisson es aus Scham vor, den Betrug 
nicht bei der Polizei anzuzeigen.

Der Schweizer Karl Ignaz Hummel gab im 
Jahr 1932 vor, eine vermisste Person namens 
Oskar Daubmann zu sein, und behauptete, 
er sei von den Franzosen 16 Jahre lang in 
Afrika gefangen gehalten worden. Damit 
wollte er eine Rückreise aus Italien nach 
Deutschland ermöglichen, für die er kein 
Geld hatte. Gegen seinen Willen wurde er 
mit dieser Lügengeschichte zum „Helden“ 
und erlangte internationale Bekanntheit. 
Er hielt Vorträge und erhielt zahlreiche 
Ehrungen, bis er enttarnt wurde.

Im Jahre 1981 konnte der Hochstapler 
Gert Postel als gelernter Postbote einen 
Oberarztposten in der Psychiatrie bekleiden. 
Er nimmt für sich in Anspruch, die 
Rechtspolitik mit seinem Fall beeinflusst zu 
haben. Postel sagte in einem Interview: „Ich 
habe mich in der Psychiatrie als Hochstapler 
unter Hochstaplern gefühlt“.

Christian E., der nur relativ knapp 
die Realschule geschafft hatte, fälschte 
Zeugnisse und wurde 2007 als Chirurg mit 
zwei falschen Doktortiteln am Klinikum der 
Universität Erlangen beschäftigt.

Als „Waldjunge Ray“ oder „Waldmensch 
Ray“, teilweise auch als „Kaspar Hauser von 
Berlin“ betitelt, erlangte der Niederländer 
Robin van Helsum (* 22. April 1992 in Hengelo) 
in deutschen und internationalen Medien 
Bekanntheit. Der 20-jährige Mann gab sich 
gegenüber Berliner Behörden neun Monate 
lang als minderjährige Waise aus, die über 
Jahre bis zum Tod des Vaters mit ihm in 
Wäldern gelebt habe. Im Juni 2012 konnten 
seine wahre Identität geklärt und seine 
bisherigen Aussagen widerlegt werden.

Marwin Funck
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WAHRHEIT UND LÜGE

Für [die Hochstapelei] ist gerade kennzeich-
nend, dass Wahrheit und Lüge nicht so leicht 

auseinanderzuhalten sind, ja dass sich die 
Differenz selbst in Nichts auflöst, zumindest 

im Dunkeln bleibt. […] Und darin liegt die 
Kunst der Hochstapelei: in der Auflösung 

der Unterscheidung von wahr und falsch, in 
der perfekten Ausfüllung einer Rolle - selbst 
als Liebhaber -, eine Kunstfertigkeit, die es 

schwer macht, nachträglich zu beweisen, was 
wahr war und was nicht. […] Das Faszinie-

rende an der Hochstapelei ist die Auslöschung 
der Objektivität - und der Subjektivität. […] Der 

Hochstapler ist zwei in einem. Er selbst und 
der andere. Das eine Individuum, das eine Be-
wusstsein, der eine Körper faltet sich auf. Und 

diese Auffaltung, diese Entblätterung, diese 
Entzweiung ist objektiv nicht erfahrbar.

Aus: Rainer Maria Kiesow 
Lug und Trug: Die Kunst der Hochstapelei 

in: Der Spiegel, 15.01.2010
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THE REAL COOL AMERICA

Als ich das Angebot bekam, Catch me if 
you can zu inszenieren, rief gerade ein 
Mann mit orangefarbenem Gesicht und 
merkwürdiger Frisur beharrlich „Wrooong“ 
ins Mikrofon, wenn ihm irgendetwas nicht 
passte, und holte die Theorie des radikalen 
Konstruktivismus in die Wirklichkeit:
Wahrheit ist nur eine Konstruktion. Jetzt 
hat der Wahnsinn die nächste Stufe erreicht, 
@realdonaldtrump twittert aus dem Weißen 
Haus. Trump ist, mit den Worten von Carl 
Hanratty, „genau so ein Betrüger wie Mickey 
Mantle ein Baseballspieler ist: 

Er spielt nicht nur das Spiel, er macht sogar 
die Regeln.“ Damit beschreibt der FBI-Agent 
aus Catch me if you can natürlich nicht den 45. 
Präsidenten, sondern seinen Gegenspieler, 
den Hochstapler Frank Abagnale Jr. Auch 
der erschafft sich seine eigene Realität und 
kommt damit unglaublich weit. Und auch 
seine Geschichte ist eine wahre Geschichte 
(wobei – was ist schon Wahrheit?) der 
entscheidende Unterschied ist: Frank ist 
cool. Wir sind auf seiner Seite und wir 
betrügen uns selbst, dass das auch nicht so 
schlimm ist. 

Denn eigentlich ist es nicht witzig, dass 
Frank ohne Ausbildung als Arzt und 
Pilot arbeitet, genauso wenig wie die 
Tatsache, dass ein unreifer Egozentriker 
Oberbefehlshaber der US-Armee ist. Und 
deswegen ist es gut, dass der weniger 
schillernde FBI-Agent unserem Betrüger das 
Handwerk legt. Auf den Agenten, der Donald 
Trump aus dem Weg räumt, warten wir wohl 
leider vergeblich, und auch darauf, dass er 
plötzlich cool wird. Denn wahrscheinlich 
ist seit seiner Amtseinführung die Ära 
der Coolness vorbei. Und gerade deswegen 
möchte ich das coole Amerika, das ich liebe, 
mit Catch me if you can feiern. 

Georg Münzel
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